
Suchergebnisse: Pfingstschlacht von Wackersdorf

17. Mai 1986 – Die Auseinandersetzungen an Pfingsten eskalieren

Wackersdorf * Über das Pfingstwochenende (17. bis 19. Mai) kommt es am WAA-Bauzaun zu

den bis dahin schwersten Auseinandersetzungen. Neben Zehntausenden friedlichen

Demonstranten treten bis zu 1.000 teilweise vermummte und gewaltbereite Personen auf. Sie

bewerfen die Einsatzkräfte unter anderem mit Steinen und Stahlkugeln; mehrere Polizeifahrzeuge

werden beschädigt oder in Brand gesetzt.

19. Mai 1986 – Die „Pfingstschlacht von Wackersdorf“

Wackersdorf * Am Pfingstmontag erreichen die Auseinandersetzungen am WAA-Bauzaun ihren

Höhepunkt. Die Polizei setzt Schlagstöcke, Wasserwerfer und Reizgas ein; Reizstoffkörper

werden auch aus Hubschraubern abgeworfen. Die Ereignisse gehen als „Pfingstschlacht von

Wackersdorf“ in die Geschichte ein.   Mehrere Hundert Menschen werden auf beiden Seiten

verletzt. Die Angaben schwanken jedoch erheblich: Während das Historische Lexikon Bayerns

rund 400 Verletzte nennt, sprechen zeitgenössische Protestchroniken von mehreren Tausend

Betroffenen. Die höheren Zahlen schließen offenbar auch leichtere Beschwerden infolge des

Reizgaseinsatzes ein. 

20. Mai 1986 – Die Polizeiführung wird ausgewechselt

Wackersdorf * Nach den schweren Auseinandersetzungen an Pfingsten wird Polizeipräsident

Hermann Friker als verantwortlicher Einsatzleiter abgelöst. Wilhelm Fenzl übernimmt die Leitung

der Polizeieinsätze rund um das WAA-Gelände. Innerhalb der Polizei beginnt eine kontroverse

Diskussion über Einsatzstrategie, Überforderung der Beamten und eine mögliche politische

Instrumentalisierung der Polizei im WAA-Konflikt. 
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